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Beratungsfolge Sitzungstermin

 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr 20.04.2006

 
 
Umfrageergebnisse bezüglich Sperrmüll; 
hier: Anfrage aus der Sitzung des Ausschusses für 
 Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr am 16.03.2006 
 
 
 
Das Betriebsamt hat die Ergebnisse der Kundenbefragung der Presse mit der gleichen 
PowerPoint-Präsentation vorgestellt, wie sie dem Ausschuss am 16.02.2006 durch die be-
auftragte Firma 2hm vorgestellt worden ist.  
 
Auf Seite 9 der Präsentation ist die Auswertung zum Thema „Sperrmüllentsorgung – Privat-
kundenbefragung“.  Dabei wird deutlich, dass die bestehende Sperrmüll-Straßensammlung 
von den Privatkunden generell positiv bewertet wird. Allerdings stehen einer möglichen Test-
phase für die Abrufsammlung die Befragten offen gegenüber. 
 
Das Betriebsamt hat während der Pressekonferenz mehrmals betont, dass die einzelnen 
Punkte in dem zuständigen Fachausschuss behandelt werden müssen. 
 
Darüber hinaus beschäftigt sich das Betriebsamt auch in seiner neuesten DurchBlick-Aus-
gabe mit dem Thema Kundenbefragung. Im Leitartikel heißt es: „Die bestehende Sperrmüll-
Straßensammlung wird von den Privatkunden generell positiv bewertet“. 
 
Dass ein Pressevertreter aus diesen Informationen einen Auftrag der Verwaltung für einen 
Probelauf für Sperrmüll auf Abruf liest, ist weder beabsichtigt noch in irgendeiner Weise zum 
Ausdruck gebracht worden.  
 
Inwieweit die freie Presse Sachverhalte darstellt, wird durch die Verwaltung nicht beeinflusst. 
Dass dabei gleiche Sachverhalte mit unterschiedlicher Wichtung hervorgehoben werden, 
zeigen beispielhaft die beiden Artikel der Norderstedter Zeitung vom 16.03.2006 bzw. dem  
Norderstedter Wochenblatt vom 21.03.2006 (s. Anlage). 
Mitarbeiter beider Zeitungen wohnten der Pressekonferenz bei und erhielten exakt die glei-
chen Informationen. 


